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Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Ausschuss für Wirtschaft, Finanzen und Verwaltung 

  

Vorberatung im: ----- 

  

  

 

Betreff: Vergabe der Maßnahme "Einrichtung eines IT-Technikraumes im Rathaus" 

  

Bezug:  

Anlagen:  Bezeichnung:  

 

 

Beschlussantrag:  

 

Die Firma IBM Deutschland GmbH, Ehningen, wird mit der Generalunternehmerschaft und damit der 

Gesamtbaumaßnahme "Einrichtung eines IT-Technikraumes in Rathaus" in Höhe von 360.085,67 € 

beauftragt. Darin enthalten sind folgende Gewerke bzw. Dienstleistungen: "Bauwerk, Baukonstrukti-

on", "Kälteanlagen/Klimatisierung", "Starkstromanlagen/IT-Anlagen", "Brandschutz", "Sicherheitstech-

nik", "Ausrüstung Technikraum" und "Planungsleistungen/GU-Leistungen". 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr:  Folgej.: 

Investitionskosten: € 360.085,67 € € 

bei HHStelle veranschlagt:  2.0610.9350.000.0103  

Aufwand / Ertrag jährlich € ab:  

 

 

Ziel:  

 

Die Baumaßnahme ist ein wichtiger Bestandteil des IT-Infrastrukturprogramms, das in seiner Gesamt-

heit mit der Vorlage 438/2009 in der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft, Finanzen und Verwal-

tung vom 12.11.2009 vorgestellt wurde. 

 

Mit dieser Baumaßnahme wird ein Raum im Rathaus gem. der Anforderungen an den Betrieb von 

EDV- und Telekommunikationstechnik ausgestattet und zukunftssicher gestaltet. 
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Begründung:  

 

1. Anlass / Problemstellung 

Die bisher betriebenen Technikräume sind unter baulichen und sicherheitstechnischen Gesichtspunk-

ten nicht haltbar. Die Räume sind aktuell für die stark angewachsenen EDV-Systeme nicht ausgelegt, 

zudem können aktuelle Vorschriften nicht berücksichtigt oder umgesetzt werden. 

Es müssen insbesondere die Stromversorgung, die Klimatisierung und die Absicherung der zentralen 

EDV-Anlagen dringend modernisiert werden. Zudem müssen die bestehenden Brandschutzvorschriften 

umgesetzt werden. 

 

2. Sachstand 

Im Jahr 2010 wurde unter Beteiligung externer Berater ein Konzept für den Umbau eines bisherigen 

Technikraumes erarbeitet. Darauf basierend wurde ein Pflichtenheft erarbeitet, auf dessen Basis eine 

Ausschreibung gem. VOB stattgefunden hat. 

Im Rahmen der Ausschreibung haben vier Bieter die Ausschreibungsunterlagen angefordert. Zwei Bie-

ter haben von einer Angebotsabgabe Abstand genommen, zwei Bieter haben fristgerecht Angebote 

vorgelegt. 

 

3. Vorschlag der Verwaltung 

Die Verwaltung schlägt vor, den Zuschlag entsprechend dem Beschlussantrag zu erteilen. 

 

4. Lösungsvarianten 

Die Verwaltung sieht zu der Baumaßnahme keine Alternativen, da zwingend zentrale EDV-

Komponenten im Rathaus betrieben werden müssen. 

 

 


